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Besondere Bestimmungen der Priifungsordnung fur den Zwei-Fach-Master-Studiengang fur das

Fach Romanistik/Spanisch der Fakultat fiir Kulturwissenschaften an der Universitat Paderborn

vom 16. Juni 2026

Aufgrund des § 2 Absatz 4 und des § 64 Absatz 1 des Gesetzes Uber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) vom 16. September 2014 (GV.NRW. S. 547), zuletzt ge-
andert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Dezember 2024 (GV.NRW.S. 1222), hat die Universitat

Paderborn die folgende Ordnung erlassen:
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§31
Allgemeine und Besondere Bestimmungen

Diese Besonderen Bestimmungen gelten in Verbindung mit den Allgemeinen Bestimmungen der Pru-
fungsordnung fur den Zwei-Fach-Master-Studiengang der Fakultat fur Kulturwissenschaften an der Uni-
versitat Paderborn in der jeweils geltenden Fassung (Allgemeine Bestimmungen). Fur einen sachgerech-
ten Aufbau des Studiums befindet sich im Anhang ein Studienverlaufsplan. Einzelheiten zu den Modulen
konnen den Modulbeschreibungen im Anhang entnommen werden, die Teil dieser Besonderen Bestim-
mungen sind.
§32
Erwerb von Kompetenzen, Qualifikationsziele und Sprachenregelung
(1) Das Masterstudium des Faches Romanistik/Spanisch beschéftigt sich mit der spanischen Sprache
und den Literaturen und Kulturen der hispanophonen Lander aus einer gesellschaftsbezogenen und
interkulturellen Perspektive. Es handelt sich um ein forschungsorientiertes Fach, das einerseits die
Voraussetzung flr eine mogliche spatere Promotion schafft, andererseits aber auch wichtige Quali-
fikationen fUr Berufsfelder auRerhalb der Wissenschaft vermittelt. Das Fach dient der Vertiefung und
Erweiterung des im Bachelorstudium erworbenen Wissens sowie der sprachlichen und methodi-
schen Kompetenzen und filhrt die Studierenden an den aktuellen Forschungsstand heran. Es férdert
die selbstandige Anwendung wissenschaftlicher Frage- und Argumentationsweisen sowie For-
schungsmethoden bei der Beschaftigung mit der spanischen Sprache und den Literaturen und Kul-
turen der hispanophonen Lander. Die Studierenden werden zu Spezialistinnen bzw. Spezialisten flr
die spanische Sprache und den hispanophonen Kulturraum und gleichzeitig zu Kulturvermittlerin-
nen ausgebildet. Sie erwerben die Fahigkeit, eigenstandig relevante Forschungsprojekte zu entwer-
fen und durchzuflhren. Dies bedeutet, sie konnen komplexe Themen innerhalb eines festgesetzten
Zeitraums erarbeiten und angemessen prasentieren. Das Fach ist so angelegt, dass alle drei Teil-
bereiche der Romanistik (Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft, Kulturwissenschaft) studiert
werden, in einem jedoch eine Schwerpunktbildung erfolgt. Gleichzeitig findet eine vertiefende
sprachpraktische Ausbildung statt.

Im Sinne einer interdisziplinaren und interkulturellen Ausrichtung, aber auch mit Blick auf die grund-
satzlich von Mehrsprachigkeit gepragte Wissenschaftstradition des Faches Romanistik wird von den
Studierenden des Faches Romanistik/Spanisch in einem geringeren Umfang auch eine Beschéfti-
gung mit der franzdsischen Sprache bzw. den franzdsischen und frankophonen Literaturen und Kul-
turen verlangt. Dies erfolgt im Rahmen des Moduls 3 Sprachliche und fachliche Erweiterung/Berufs-
praktische Orientierung. Ebenfalls in Modul 3 ist ein Auslandspraktikum vorgesehen, das in einem
spanischsprachigen oder, nach Absprache, auch in einem franzésischsprachigen Land stattfinden
kann. Dort kénnen und sollen die Studierenden die oben genannten Fahigkeiten und ihr interkultu-
relles Wissen konkret zur Anwendung bringen.

Im Fall einer Kombination des Fachs Romanistik/Spanisch mit dem Fach Romanistik/Franzdsisch
werden in Modul 3 als Ersatz fur die Lehrveranstaltungen in der jeweils anderen romanischen Spra-
che die entsprechenden Leistungspunkte in Lehrveranstaltungen aus anderen am Studiengang be-
teiligten Fachern erworben. Dies dient der Profilbildung im Sinne der interdisziplinaren Ausrichtung
des Gesamtstudiengangs. Eine genaue Aufschlisselung der Wahimoglichkeiten erfolgt in den Mo-
dulbeschreibungen.

(2) Masterstudium und Masterpriifung finden im Fach Romanistik/Spanisch Gberwiegend in spanischer
Sprache statt.
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§33
Studienbeginn
Es bestehen keine fachspezifischen Ausnahmen zum Studienbeginn. Es gilt § 3 der Allgemeinen Best-
immungen.
§34
Zugangsvoraussetzungen
(1) Das Studium des Faches Romanistik/Spanisch setzt in Umsetzung des § 4 der Allgemeinen Bestim-

(1)
(2)

mungen einen Studienabschluss des Zwei-Fach-Bachelor-Studiengangs der Universitat Paderborn
mit dem Fach Romanistik/Spanisch voraus oder einen Studienabschluss, der nachfolgende Kompe-
tenzen beinhaltet:

— Elemente und Fundamentalia der spanischen Kulturwissenschaft kennen und anwenden

— Elemente und Fundamentalia der spanischen Sprachwissenschaft kennen und anwenden

— Elemente und Fundamentalia der spanischen Literaturwissenschaft kennen und anwenden

— Spanische Grammatik, korrekten schriftlichen und mundlichen Ausdruck in der Fremdsprache
kennen und anwenden. Entwicklung elementarer Ubersetzungsstrategien vom Deutschen ins
Spanische und umgekehrt

— Fragen, Problemen und Methoden der der Literatur-, Sprach- und Kulturwissenschaft analysie-
ren und darstellen

— Vertiefte Kenntnisse von und Auseinandersetzung mit: der spanischen Grammatik, Fehlerquel-
len, Fehlerprophylaxe, korrekter schriftlicher und mindlicher Ausdruck in der Fremdsprache,
Textproduktion, Ubersetzungsstrategien im Bereich der deutsch-spanischen Ubersetzung.

Das Studium des Faches Romanistik/Spanisch setzt Gber die in § 4 der Allgemeinen Bestimmungen
genannten Voraussetzungen sehr gute Spanischkenntnisse auf dem Niveau C1 des Gemeinsamen
Européischen Referenzrahmens fiir Sprachen voraus. Nachgewiesen werden diese Kenntnisse
durch ein Sprachzertifikat DELE Niveau C1, das nicht alter als zwei Jahre sein darf. Je nach Ausge-
staltung des ersten berufsqualifizierenden Abschlusses kann auf die Vorlage des Zertifikats verzich-
tet werden. Dies ist in der Regel der Fall, wenn es sich um einen mindestens dreijahrigen Studien-
gang mit Schwerpunkt Spanisch handelt, der zum Niveau C1 flihrt.

Franzosisch- oder Lateinkenntnisse sind fur das Fach hilfreich, aber keine Voraussetzung.

§35
Gliederung, Studieninhalte, Module

Das Studium im Fach Romanistik/Spanisch umfasst 45 LP (vier Module).
Im Fach Romanistik/Spanisch sind folgende Module zu absolvieren:

e Mastermodul 1: Fachwissenschaft (Theorien, Modelle und Methoden) 9 LP (Pflichtmodul)
e Mastermodul 2: Sprachpraxis Spanisch 12 LP (Pflichtmodul)
e Mastermodul 3: Sprachliche und fachliche Erweiterung/Berufspraktische Orientierung — Va-
riante A 12 LP (Pflichtmodul)*
e Mastermodul 4: Fachwissenschaft und Sprachpraxis (Vertiefung: Fallbeispiele und Analy-
sen) 12 LP (Pflichtmodul)
*Im Fall einer Kombination des Faches Romanistik/Spanisch mit dem Fach Romanistik/Franzo-
sisch wird das Modul in der Variante B studiert
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§ 36
Teilnahmevoraussetzungen
Teilnahmevoraussetzungen fir ein Modul gemaR § 7 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen re-

geln die Modulbeschreibungen.
Weitere Voraussetzungen flr die Teilnahme an Prifungen gemal § 12 Absatz 2 der Allgemeinen
Bestimmungen werden in den Modulbeschreibungen geregelt.

§37
Leistungen in den Modulen
In den Modulen sind Leistungen nach MalRgabe der Modulbeschreibungen zu erbringen.

Prifungsleistungen werden gemal § 15 der Allgemeinen Bestimmungen erbracht.

§38
Masterarbeit
Wird die Masterarbeit im Fach Romanistik/Spanisch geschrieben, so ist sie in deutscher oder spani-

scher Sprache abzufassen.
Eine mundliche Verteidigung gemaR § 19 der Allgemeinen Bestimmungen ist erforderlich.

i §39
Ubergangsbestimmungen

Die Ubergangsbestimmungen fiir Studierende vor dem Wintersemester 2026/2027 regelt § 30 der Allge-
meinen Bestimmungen.

(1)

40
Inkrafttreten, AuBerkraft%reten und Veroffentlichung

Diese Besonderen Bestimmungen der Prifungsordnung flr den Zwei-Fach-Master-Studiengang der
Fakultat fir Kulturwissenschaften treten am 1. Oktober 2026 in Kraft. Gleichzeitig treten die Beson-
deren Bestimmungen der Prifungsordnung fir den Masterstudiengang ,Kultur und Gesellschaft” fir
das Fach Romanistik/Spanisch der Fakultat fir Kulturwissenschaften an der Universitat Paderborn
vom 11. Juni 2019 (AM.Uni.Pb. 36.19) auBer Kraft. Die Zugangsregelungen gemal § 34 gelten be-
reits fur Einschreibungen zum Wintersemester 2026/2027. Weiteres regelt § 30 der Allgemeinen
Bestimmungen.

Diese Besonderen Bestimmungen werden in den Amtlichen Mitteilungen der Universitat Paderborn
(AM.Uni.Pb) veroffentlicht.

Gemaf § 12 Abs. 5 HG kann nach Ablauf eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Ordnung
gegen diese Ordnung die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes
oder des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nicht mehr geltend ge-
macht werden, es sei denn,

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgeman bekannt gemacht worden,

2. das Prasidium hat den Beschluss des die Ordnung beschlielenden Gremiums vorher bean-
standet,

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniber der Hochschule vorher geriigt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder

4. bei der offentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Riigeausschlusses
nicht hingewiesen worden.
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultatsrates der Fakultat fir Kulturwissenschaften vom

29. April 2026 sowie nach Prifung der Rechtmaligkeit durch das Prasidium der Universitat Paderborn
vom 20. Mai 2026.

Paderborn, den 16. Juni 2026 Der Prasident
der Universitat Paderborn

Professor Dr. Matthias Bauer
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Fach Romanistik/Spanisch

Semester
Modul LP Workload
1. M1.a Fachwissenschaft A 180
M1.b Fachwissenschaft B 90
M2.a Léxico-gramatica y expresion IV 180
15 450
2, M2.b Traduccién comunicativa y mediacién 180
M3.a Sprachpraxis Franzésisch | 90
M3.b Sprachpraxis Franzésisch Il/Fachwissenschaft 90
Franzésisch
M4.a Fachwissenschaft C 90
15 450
3. M3.c Auslandspraktikum 180
M4.b Fachwissenschaft D 180
M4.c Lehrveranstaltung Lateinamerika oder Forschungs-
seminar Korpuslinguistik oder Ubung Sprachpraxis perfor- 90
mativ
15 450
4, Erganzungsbereich 12 360
Abschlussmodul 18 540
-Masterarbeit [19] [450]
-Miindliche Verteidigung [3] [90]
30 900

' Der Studienverlaufsplan gilt als Empfehlung und Orientierung. Als Studienbeginn (1. Fachsemester) wird das
Wintersemester zugrunde gelegt.

2Ein Auslandssemester, zum Beispiel in Form eines Erasmus-Studienaufenthaltes, ist méglich. Ein glinstiger Zeit-
punkt fir einen Auslandsaufenthalt ware das 2. oder 3. Semester, evtl. in Kombination mit dem Auslandsprakti-

kum.

3 Das Abschlussmodul kann auch im anderen Fach angefertigt werden.
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Exemplarischer Studienverlaufsplan Variante B 12
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Fach Romanistik/Spanisch in Kombination mit dem Teilstudiengang Romanistik/Franzésisch

Semester
Modul LP Workload
1. M1.a Fachwissenschaft A 180
M1.b Fachwissenschaft B 90
M2.a Léxico-gramatica y expresion IV 180
15 450
2, M2.b Traduccion comunicativa y mediacion 180
M3.a Lehrveranstaltung 1 90
M3.b Lehrveranstaltung 2 90
M4.a Fachwissenschaft C 90
15 450
3. M3.c Auslandspraktikum 180
M4.b Fachwissenschaft D 180
M4.c Lehrveranstaltung Lateinamerika oder Forschungs-
seminar Korpuslinguistik oder Ubung Sprachpraxis perfor- 90
mativ
15 450
4, Erganzungsbereich 12 360
Abschlussmodul 18 540
-Masterarbeit [15] 450
-Miindliche Verteidigung [3] 90
30 900

' Der Studienverlaufsplan gilt als Empfehlung und Orientierung. Als Studienbeginn (1. Fachsemester) wird das
Wintersemester zugrunde gelegt.

2Ein Auslandssemester, zum Beispiel in Form eines Erasmus-Studienaufenthaltes, ist méglich. Ein glinstiger Zeit-
punkt fir einen Auslandsaufenthalt wére das 2. oder 3. Semester, evtl. in Kombination mit dem Auslandsprakti-

kum.

3 Das Abschlussmodul kann auch im anderen Fach angefertigt werden.
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Anhang 2:
Modulbeschreibungen

Fachwissenschaft (Theorien, Modelle und Methoden)

Language, literature and cultural studies — theoretical approaches

Modulnummer: | Workload (h): | LP: | Studiensemester: | Turnus: | Dauer (in Sem.): | Sprache: | P/WP:
1 270 9 1 WS/ISS | 1 es P
1 Modulstruktur:
Lehrveranstaltung Lehr- | Kontakt- | Selbst- Status Gruppen-
form | zeit (h) studium (P/WP) groRe (TN)
(h)
a) Fachwissenschaft A S 30 150 WP 45
b) Fachwissenschaft B S 30 60 WP 45
2 | Wahimaglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
3 Teilnahmevoraussetzungen: Keine
4 | Inhalte:

Das Mastermodul 1 umfasst zwei Masterveranstaltungen zur Fachwissenschaft. Die Masterveranstaltungen mus-
sen zwei der drei Bereiche Kulturwissenschaft, Literaturwissenschaft und Sprachwissenschaft abdecken.

Die Studierenden erwerben in der Masterveranstaltung Fachwissenschaft die Fahigkeit, internationale Wissen-
schaftsstandards zu beschreiben, einzuordnen und im Rahmen der Méglichkeiten fiir die Erzeugung von Wissen
einzuschatzen und anzuwenden, wissenschaftliche Fragestellungen selbststandig zu erarbeiten und sich in neue
Fragen selbststandig einzuarbeiten, fachwissenschaftliche Sachverhalte und Problembereiche, sowie grundlegende
Methoden, Theorien und Arbeitsweisen der Literatur-, Landes-/ Kultur- und Sprachwissenschaft im Fach Spanisch
kritisch zu reflektieren.

+ Das Masterseminar Kulturwissenschaft dient der wissenschaftlichen Untersuchung kultureller Strukturen und
kulturgeschichtlicher Prozesse der spanischen und hispanoamerikanischen Welt, der Methoden und Kernbereiche
des kulturwissenschaftlichen Landervergleichs sowie der selbststandigen Erarbeitung wissenschaftlicher Fragestel-
lungen, die anhand ausgewahliter Themen (aktuelle politische Probleme, herausragende historische Ereignisse und
Epochen, Entwicklungen in bildender Kunst, Architektur und Musik sowie gesellschaftspolitische Entwicklungen)
und unter Riickgriff auf text- und kontextbasierten Ansatzen der kulturwissenschaftlichen Theoriebildung veran-
schaulicht werden. Besondere Berticksichtigung erfahren dabei die spanisch-hispanoamerikanischen Beziehungen
sowie, wo immer sich dies anbietet, der vergleichende Bezug zu Deutschland und Europa.

* Das Masterseminar Literaturwissenschaft dient der wissenschaftlichen Erarbeitung zentraler Aspekte der spa-
nischen und hispanoamerikanischen Literatur, der selbststandigen Erarbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen.
Im Vordergrund stehen dabei ausgewahlte originalsprachige Werke spanischer und/oder hispanoamerikanischer
Autoren®innen aus unterschiedlichen literarischen Epochen, die sowohl anhand verschiedener literaturtheoretischer
Fragestellungen als auch im Kontext ihrer ideen-, sozial- und kulturgeschichtlichen Einordnung analysiert werden.

-« Auf der Grundlage des gefestigten Bachelor-Wissen ermdglicht das Masterseminar Sprachwissenschaft den
Studierenden die Einarbeitung in zentrale Aspekte der sprachwissenschaftlichen Forschung sowie die Einfiih-
rung in aktuelle linguistische Theorien und ihre Anwendungen auf die Spanische Sprache. Im Vordergrund ste-
hen dabei sprachwissenschaftliche Themen, die die Sprache und ihre Erscheinungsformen in Gesellschaft und
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Kultur — mit synchroner und diachroner Perspektivierung — fokussieren und die Vertiefung und analytisch-kriti-
sche Betrachtung férdern. Im Hinblick auf die internationale Ausrichtung des Studienganges bilden die weltweite
Verbreitung der spanischen Sprache (v.a. Hispanoamerika) und die damit in Zusammenhang stehenden Sprach-
typologischen Entwicklungen einen besonderen Schwerpunkt.

5 | Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:
Fachlich-inhaltliche Ziele:
Studierende

« verfligen Gber strukturiertes, vertieftes und anschlussfahiges Fachwissen in den gewahlten Teilgebieten und kén-
nen den Prozess der fachbezogenen Begriffs-, Modell- und Theoriebildung erkennen, diskutieren und reflektieren.

* sind in der Lage, im Einzelfall thematische Verknlpfungen zwischen fachwissenschaftlichen Inhalten und unter-
schiedlichen Berufsfeldern herzustellen.

* sind in der Lage, sich in neue bzw. zukinftige Entwicklungen des Unterrichtsfaches in selbststandiger Weise ein-
zuarbeiten.

* kennen wissenschaftlich relevante und aktuelle Theorien, Ziele und Analyseverfahren im literatur-, kultur- und
sprachwissenschaftlichen Bereich.

+ erweitern ihre Kompetenzen in digitalen Informations-, Kommunikations- und Kulturpraktiken, gestiitzt auf eigene
Erfahrungen forschenden Lernens und begleitet von einer angeleiteten vertieften Reflexion auf die spezifischen
Potenziale und Probleme moderner bzw. digitaler Medien, immer auch im Vergleich zu analogen Kommunikations-
und Handlungsformen.

* lernen fachwissenschaftliche Inhalte mit fachdidaktischen Fragestellungen zu verbinden und die hieraus resultie-
renden — oft neuen Ansatze — in die Unterrichtsplanung und Unterrichtspraxis einzubeziehen.

Spezifische Schliisselkompetenzen

* Kognitive Kompetenz: Kritische Aufnahme und Reflexion von Sachverhalten sowie Fahigkeit zum Erkennen von
Zusammenhangen, Transferfahigkeit, Problemldsefahigkeit

+ Soziale Kompetenz: z.B. Team- oder Gruppenarbeit

« Kommunikative Kompetenz: Fahigkeit, Sachverhalte und Probleme in sprachlich korrekter und inhaltlich Giberzeu-
gender Weise darzulegen; Fahigkeit zu sprachlich korrekter und logischer Argumentation;

+ Diskussionsfahigkeit; zielgruppengerichtete Kommunikation; interkulturelle Kompetenz
* Selbstkompetenz: Fahigkeit zur Selbststandigkeit, Initiative, Verantwortungsbereitschaft
* Medienkompetenz

* Allgemeines Basiswissen: Arbeits- und Prasentationstechniken

+ Vertiefung der Anwendung digitaler Arbeitsmethoden auf der Grundlage von Recherchetools, Datenbanken, Kor-
pora und literatur- sowie sprachwissenschaftlich annotierter Texte. Synchrone und asynchrone Formen der Teil-
nahme an und Leistungserbringung in Lehrveranstaltungen

6 | Prifungsleistung:

[] Modulabschlusspriifung (MAP) [X] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)
zu Priifungsform Dauer bzw. Umfang Gewichtung fiir die Modulnote
a) oder b) Schriftliche Hausarbeit ca. 50.000 Zeichen 100%

7 | Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:
Qualifizierte Teilnahme zu jeder Lehrveranstaltung geméaR § 15 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen.

8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:

Keine
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9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Vergabe von Leistungspunkten erfolgt, wenn die Modulpriifung bestanden ist und die qualifizierte Teilnahme in
den Lehrveranstaltungen nachgewiesen ist.

10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor 1).

11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengédngen: Keine

12 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. Paul Gévaudan

13 | Sonstige Hinweise: Keine

Sprachpraxis Spanisch

Advanced practice in Spanish Language.

Modulnummer: | Workload (h): | LP: | Studiensemester: | Turnus: | Dauer (in Sem.): | Sprache: | P/WP:
2 360 12 |12 WS/SS | 2 sp P

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung Lehr- | Kontakt- | Selbst- Status Gruppen-
form | zeit(h) | studium (h)| (P/WP) | groRe (TN)
a) | Léxico-graméticay expresion IV U 30 150 WP 25
b) | Traduccion comunicativa y mediacion | U 30 150 WP 25

2 | Wahimaglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

3 | Teilnahmevoraussetzungen: Keine

4 | Inhalte:
Das Mastermodul 2 umfasst zwei sprachpraktische Ubungen.

e a)Inder sprachpraktischen Ubung Lexico-gramatica y expresion IV werden die funktional-kommuni-kativen
Kompetenzen professionalisiert, wobei ein Schwerpunkt auf kultur-, diskurs- und textsortenspezi-fischen
Kommunikations- und Argumentationstechniken liegt. Im Zentrum steht die Erarbeitung von Ver-tiefungswort-
schatz und -grammatik hinsichtlich Bedeutung, Funktion und Verwendungsweisen.

e ) Die sprachpraktische Ubung Traduccién comunicativa y mediacion dient der Professionalisierung und
Verfeinerung funktionaler Ubersetzungs- und Sprachmittlungskompetenzen. Ausgangspunkt sind an-
spruchsvolle Textvorlagen verschiedener Textsorten. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf Fragen der Stilistik und
Idiomatik.

5 | Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:
Fachlich-inhaltliche Ziele

Sprachkompetenz: Die Studierenden beherrschen die Gegenwartssprache des Spanischen in Wort und Schrift auf
einem hohen Niveau.
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Sprachbewusstheit und sprachliche Mittel: Sie verfligen (iber profunde und umfangreiche Kenntnisse der Ziel-
sprache im Sinne des philologischen Studiums, dies impliziert die verschiedenen Bedeutungsebenen, kommunika-
tiven Funktionen und kultur-, diskurs- und textsortenspezifischen Verwendungsweisen von Grundwortschatz und -
grammatik.

a) SchwerpunktmaBige funktional-kommunikative Kompetenzen:

* Horverstehenskompetenz: Sie kdnnen langeren Redebeitragen, Gesprachen, Tonaufnahmen und Radiosendun-
gen Uber abstrakte und komplexe Themen problemlos folgen, auch wenn nicht Standardsprache gesprochen wird.
Sie kdnnen idiomatische Wendungen, umgangssprachliche Ausdrucksformen und Registerwechsel verstehen.

+ Leseverstehenskompetenz: Sie kénnen eine grofle Bandbreite anspruchsvoller nicht-fiktionaler und fiktionaler
Texte aus Gesellschaft, Wirtschaft, Wissenschaft und Beruf im Detail verstehen und dabei auch feinere Nuancen in
Texten, Standpunkten und Meinungen erfassen, die nicht explizit ausgedriickt werden.

« Sprechkompetenz Sie kénnen sich miihelos spontan, flieRend, differenziert, weitgehend idiomatisch und in einem
der Situation jeweils adaquaten Register ausdriicken. Sie beherrschen ein breites Spektrum an kommunikativen
Strategien und kdnnen logisch und stringent argumentieren. Sie konnen auch diffizile Probleme in der Fremdspra-
che differenziert und prézise darstellen. Sie verfiigen Uber eine ,nativnahe’ Aussprache und Intonation.

* Schreibkompetenz: Sie kdnnen auch schwierige Probleme und Sachverhalte in differenzierter Weise klar und pra-
zise ausdriicken und sich flexibel und effektiv unter Beriicksichtigung der Erfordernisse der jeweiligen Textsorte auf
die Adressaten beziehen.

b) Kommunikative Ubersetzungs- und Sprachmittlungskompetenz:

Sie kdnnen schriftliche und mindliche Texte sowohl miindlich als auch schriftlich ohne Probleme adressatenge-
recht, situationsangemessen, sprachlich korrekt, idiomatisch und stilistisch angemessen in die Fremdsprache (iber-
tragen.

Erkenntnis- und Arbeitsmethoden: Entwicklung elaborierter Strategien der kommunikativen Ubersetzung und
Sprachmittlung; Erwerb differenzierter methodologischer Kompetenzen zur kommunikativen Ubersetzung und
Sprachmittlung verschiedener Textsorten.

Spezifische Schliisselkompetenzen

* Differenzierte Anwendung von Medien und Mitteln (Schwerpunkt: auf Sprache, Symbole und Texte, Wissen und
Informationen); Medienkompetenz;

* Interagieren in heterogenen Gruppen (Schwerpunkt: Kooperation, Teamfahigkeit, zielgruppengerichtete Kommu-
nikation, Diskussionsfahigkeit);

+ Autonome Handlungsfahigkeit und Selbstkompetenz (Schwerpunkt: interkulturelle Handlungsfahigkeit, Umgang
mit Diversitat und Inklusion); Féhigkeit zur Selbststandigkeit, Leistungsbereitschaft, Verantwortungsbereitschaft

* Reflexivitat (Schwerpunkt: metakognitive Fahigkeiten)

6 | Prifungsleistung:

[] Modulabschlusspriifung (MAP) [X] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)
zu Priifungsform Dauer bzw. Umfang Gewichtung fiir die Modulnote
b) Klausur 90 Minuten 100%

7 | Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:
Qualifizierte Teilnahme zu Lehrveranstaltung a) gemal § 15 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen.

8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen: Keine

9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Vergabe von Leistungspunkten erfolgt, wenn die Modulpriifung bestanden ist und die qualifizierte Teilnahme in
der Lehrveranstaltung nachgewiesen ist.
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10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor 1).

11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengédngen:
Keine

12 | Modulbeauftragte/r:
Dr. Antonieta Sanchez-Llorente

13 | Sonstige Hinweise:
Keine

Sprachliche und fachliche Erweiterung / Berufspraktische Orientierung [Variante A: Romanistik/Spanisch wird
nicht mit Romanistik/Franzésisch kombiniert]

Enhancement in romance languages and cultural sciences / work experience

Modulnummer: | Workload (h): | LP: | Studiensemester: | Turnus: | Dauer (in Sem.): | Sprache: | P/WP:
3 360 12 | 23 WS/SS | 2 frles P

1 Modulstruktur:

Lehrveranstaltung Lehr- | Kontakt- | Selbst-stu- | Status Gruppen-
form | zeit (h) dium (h) (P/WP) groRe (TN)
a) | Sprachpraxis Franzosisch | U 30 60 WP 25
b) Sprachpraxis Franzdsisch Il oder LV U 30 60 WP 25
Fachwissenschaft Franzésisch
¢) | Auslandspraktikum (mindestens 4 Prak- | 10 170 P 15
Wochen) in einem spanischsprachi- tikum
gen Land

2 | Wahimaglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

3 | Teilnahmevoraussetzungen: Keine

4 Inhalte:

In Modul 3 werden zwei unterschiedliche sprachpraktische Ubungen Franzésisch oder alternativ eine sprachprakti-
sche Ubung und eine fachwissenschaftliche Basisveranstaltung absolviert.

Sprachpraxis | und Il bestehen in der Regel in aufeinander aufbauenden Sprachkursen des Zentrums flir Sprach-
lehre, die nach einem Einstufungstest entsprechend den Vorkenntnissen der Studierenden besucht werden. Soll-
ten die Studierenden bereits Vorkenntnisse im Franzosischen auf dem Niveau B1 vorweisen, kdnnen auch
Sprachkurse des Instituts flir Romanistik besucht werden (Cours de Base; Lexicogrammaire et expression ). Al-
ternativ zu Sprachpraxis Il kann bei entsprechenden sprachlichen Vorkenntnissen ein sprach-, literatur- oder kul-
turwissenschaftliches Basisseminar Franzésisch besucht werden.

e Die sprachpraktischen Ubungen geben einen Einblick in die Hauptprobleme der franzésischen Gramma-
tik und Phonetik, vermitteln Grundkenntnisse im Erstellen verschiedener Textsorten, im Kommentieren von
Texten in der Fremdsprache sowie in der Ubersetzung einfacher bis mittelschwerer franzdsischer Texte
ins Deutsche.

e Die Lehrveranstaltung Fachwissenschaft Franzosisch dient dem Erwerb bzw. der Erweiterung von Kennt-
nissen iber den franzosischen und frankophonen Sprach- und Kulturraum. Sprach-, literatur- und kulturwis-
senschaftliches Wissen und Methodenkenntnisse, die bereits im Rahmen des Spanischstudiums erworben
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wurden, kdnnen nun auf neue Gegenstande angewendet werden, was eine Sensibilisierung fir eine kultur-
vergleichende und damit spezifisch romanistische Herangehensweise fordert.

Im Auslandspraktikum erfolgt die eigenverantwortliche Erfillung der innerhalb des gewéhlten Praktikums von
dem/r Praktikumsgeber/in zugewiesenen Aufgaben.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:
Sprachpraxis Franzdsisch bzw. Fachwissenschaft Franzdsisch:

Fachlich-inhaltliche Ziele
e  Kenntnisse der franzdsischen Grammatik und des Vokabulars
o  Korrekter schriftlicher und mindlicher Ausdruck im Franzdsischen
o  Exemplarische Kenntnis zentraler Inhalte sowie Wissen um grundlegende Modelle entweder der Kulturwis-
senschaften, der Literaturwissenschaften oder der Sprachwissenschaften
o  Sensibilisierung fir interkulturelle Perspektiven und gesamtromanische Fragestellungen

Spezifische Schliisselkompetenzen
e  Kommunikative Kompetenz/Sprachkompetenz: Fahigkeit zu sprachlich korrekter Textproduktion in der
Fremdsprache; Diskussionsfahigkeit in der Fremdsprache; interkulturelle Kompetenz
o  Kognitive Kompetenz: Kritische Aufnahme und Reflexion von Sachverhalten sowie Fahigkeit zum Erken-
nen von Zusammenhangen, Transferfahigkeit, Problemldsefahigkeit
e  Soziale Kompetenz: z.B. Team- oder Gruppenfahigkeit
o  Selbstkompetenz: Fahigkeit zur Selbststandigkeit, Leistungsbereitschaft, Verantwortungsbereitschaft
e  Medienkompetenz
o  Fortgeschrittene Arbeits- und Présentationstechniken
Auslandspraktikum :

Der Auslandsaufenthalt dient der Vervollkommnung der Sprachkenntnisse einerseits und dem Erwerb interkulturel-
ler Kompetenz andererseits. Das Praktikum erméglicht durch seine unmittelbare Berufsbezogenheit das Sammeln
von Erfahrungen in verschiedenen Berufsfeldern.

Dariiber hinaus unterstitzt der Auslandsaufenthalt den Erwerb sozialer und kommunikativer Kompetenz im Land
der Zielsprache. Die unmittelbare Auseinandersetzung mit Sprache und Kultur des jeweiligen Gastlandes ist auch
im Hinblick auf eine spatere berufliche Qualifikation von Bedeutung.

6 | Prifungsleistung:

[x] Modulabschlussprtifung (MAP) [] Modulprifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)

zu Priifungsform Dauer bzw. | Gewichtung fiir die
Umfang Modulnote

a), b) | Portfolio, das 50.000-75.000 | 100%

undc) | a) den Lemfortschritt und den Kompetenzgewinn im Zeichen

Spanischen dokumentiert und reflektiert, vor allem im
Hinblick auf eine gesamtromanistische Perspektive (Ge-
meinsamkeiten und Differenzen, spezifische Schwierig-
keiten und Synergieeffekte im Vergleich Spanisch/Fran-
z0sisch).

b) die Erfahrungen im Auslandspraktikum dokumentiert und
reflektiert, vor allem im Hinblick auf dessen interkulturelle Di-
mension.

7 | Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:
Qualifizierte Teilnahme zu a) und b) gemaR § 15 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen.
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8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen: Keine
9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Vergabe von Leistungspunkten erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist und die qualifizierte
Teilnahme in den Lehrveranstaltungen nachgewiesen ist
10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor 1).
11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengangen: keine
12 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. Stefan Schreckenberg
13 | Sonstige Hinweise: Keine

Sprachliche und fachliche Erweiterung/ Berufspraktische Orientierung — Fach Romanistik Spanisch
(Variante B: Romanistik/Spanisch wird mit Romanistik/Franzésisch kombiniert)

Enhancement in romance languages and cultural sciences / work experience

Modulnummer: | Workload (h): | LP: | Studiensemester: | Turnus: | Dauer (in Sem.): | Sprache: | P/WP:

3 360 12 |23 WS/SS | 2 deffr/sp | P
1 Modulstruktur:
Lehrveranstaltung’ Lehr- | Kontakt- | Selbst- Status Gruppen-
form | zeit (h) studium (P/WP) groRe (TN)
(h)
a) eine Lehrveranstaltung aus einem S 30 60 WP 45
anderen am Zwei-Fach-Master be-
teiligten Fach
b) eine Lehrveranstaltung aus einem S 30 60 WP 45
anderen am Zwei-Fach-Master be-
teiligten Fach
C) Auslandspraktikum in einem franzo- 10 170 P 15
sisch- oder spanischsprachigen Land
(mindestens 4 Wochen)
2 | Wahimaglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
3 | Teilnahmevoraussetzungen:
Die Facherkombination ,Romanistik/Spanisch* und ,Romanistik/Franzdsisch* muss studiert werden.
4 Inhalte:

Abhéngig von dem gewahlten nicht-romanistischen Fach.

Die Auswahl der Lehrveranstaltungen kann aus allen am Studiengang beteiligten Fachemn erfolgen, mit Ausnahme
von Medienwissenschaft und Management. Insbesondere kdnnen hier auch die Module der Zusatzprofile aus dem
Ergénzungsbereich gewahlt werden. Im Auslandspraktikum erfolgt die eigenverantwortliche Erflillung der inner-
halb des gewahlten Berufsfeldes von dem/r Praktikumsgeber/in zugewiesenen Aufgaben.
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Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:

o  Exemplarische Kenntnis zentraler Inhalte sowie Wissen um grundlegende Modelle und Methoden in einem
nicht romanistischen kultur- und gesellschaftswissenschaftlichen Fach

o  Sensibilisierung fir interdisziplinare Perspektiven und Fragestellungen

Spezifische Schlliisselkompetenzen

Kognitive Kompetenz: Kritische Aufnahme und Reflexion von Sachverhalten sowie Fahigkeit zum Erken-

nen von Zusammenhangen, Transferfahigkeit, Problemldsefahigkeit

Soziale Kompetenz: z.B. Team- oder Gruppenfahigkeit

Selbstkompetenz: Féhigkeit zur Selbststandigkeit, Leistungsbereitschaft, Verantwortungsbereitschaft

Medienkompetenz

o  Fortgeschrittene Arbeits- und Prasentationstechniken

Auslandspraktikum:

Der Auslandsaufenthalt dient der Vervollkommnung der Sprachkenntnisse einerseits und dem Erwerb interkulturel-

ler Kompetenz andererseits. Das Praktikum erméglicht durch seine unmittelbare Berufsbezogenheit das Sammeln

von Erfahrungen in verschiedenen Berufsfeldern.

Dariiber hinaus unterstitzt der Auslandsaufenthalt den Erwerb sozialer und kommunikativer Kompetenz im Land

der Zielsprache. Die unmittelbare Auseinandersetzung mit Sprache und Kultur des jeweiligen Gastlandes ist auch

im Hinblick auf eine spatere berufliche Qualifikation von Bedeutung.

Priifungsleistung:

[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [l Modulpriifung (MP) [l Modulteilpriifungen (MTP)

zu Priifungsform Dauer bzw. | Gewichtung fiir
Umfang die Modulnote
a), b) Portfolio, das 50.000- 100%

und c) a) die wesentlichen Inhalte der beiden Lehrveranstaltungen 75.000
dokumentiert und reflektiert, welche zentralen Unterschiede Zeichen
zwischen dem gewahlten Profilfach und dem romanistischen
Fach bestehen und herausarbeitet, welche Gewinne und Er-
kenntnisse aus einer interdisziplindren Herangehensweise
gezogen werden kénnen.

b) die Erfahrungen im Auslandspraktikum dokumentiert und re-
flektiert, vor allem im Hinblick auf dessen interkulturelle Dimen-
sion.

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:
Qualifizierte Teilnahme zu a) und b) gemaf § 15 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen: Keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Vergabe von Leistungspunkten erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist und die qualifizierte
Teilnahme in den Lehrveranstaltungen nachgewiesen ist.

10

Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor 1).

11

Verwendung des Moduls in anderen Studiengangen: keine

12

Modulbeauftragtelr:
Prof. Dr. Stefan Schreckenberg

13

Sonstige Hinweise:

1) Die Studierenden kdnnen sich bei den Studiengangsverantwortlichen tber die geeigneten Lehrveranstaltungen
informieren.

Merke: Bei der Kombination Romanistik/Spanischmit Romanistik/Franzdsisch muss das Mastermodul 3 zweimal
absolviert und folglich insgesamt vier Lehrveranstaltungen aus anderen Fachern belegt werden. Bei einem beson-
deren Interesse fiir gesamtromanistische oder sprachhistorische Fragestellungen kénnen zwei dieser vier Lehrver-
anstaltungen (also 4 von 8 SWS) durch zwei Sprachkurse in einer dritten romanischen Sprache (z.B. Italienisch
oder Portugiesisch) oder in Latein ersetzt werden.
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Fachwissenschaft und Sprachpraxis: Fallbeispiele und Analysen

Language, literature and cultural studies — case studies

Modulnummer: | Workload (h): | LP: | Studiensemester: | Turnus: | Dauer (in Sem.): | Sprache: | P/WP:
4 360 12 |23 WS/SS | 2 es P
1 Modulstruktur:
Lehrveranstaltung Lehr- | Kontakt- | Selbst- Status Gruppen-
form | zeit (h) studium (P/WP) groRe (TN)
(h)
a) Fachwissenschaft C S 30 60 WP 45
b) | Fachwissenschaft D S 30 150 WP 45
C) Lehrveranstaltung Lateinamerika oder | V/U 30 60 WP 100/25
Forschungsseminar Korpuslinguistik o-
der Ubung Sprachpraxis performativ
2 | Wahimaglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
3 Teilnahmevoraussetzungen: Keine
4 Inhalte:

Das Mastermodul 4 umfasst die Masterseminare Fachwissenschaft C und D, wobei eines der beiden denjenigen
der drei Bereiche abdecken muss, derim Modul 1 nicht gewahlt wurde. Das vierte Masterseminar Fachwissenschaft
kann grundsatzlich frei gewahlt werden und dient der Schwerpunktsetzung in einem der Bereiche Kulturwissen-
schaft, Literaturwissenschaft und Sprachwissenschaft. Wird die Masterarbeit im Fach Romanistik/Spanisch verfasst,
so sollte das Thema der Arbeit in der Regel aus diesem Schwerpunktbereich stammen.

Im Bereich c) kann entweder das Seminar ,Kulturvergleich Deutschland-Lateinamerika“, das Seminar , Theorien der
Trans- und Intermedialitat* oder das Forschungsseminar Korpuslinguistik oder die sprachpraktische Ubung ,Sprach-
praxis performativ‘ gewahlt werden. Auf diese Weise erhalten die Studierenden die Gelegenheit, besondere
Schwerpunkte des Instituts flir Romanistik in Forschung und Lehre kennenzulernen (Lateinamerikanische Populdr-
kulturen; Korpuslinguistik; performative und dramenpadagogische Methoden im Fremdsprachenerwerb)

Die Studierenden erwerben in der Masterveranstaltung Fachwissenschaft die Fahigkeit, wissenschaftliche Frage-
stellungen selbststandig zu erarbeiten, fachwissenschaftliche Sachverhalte und Problembereiche kritisch zu reflek-
tieren sowie grundlegende Methoden, Theorien und Modelle der spanischsprachigen Literatur-, Kultur- und Sprach-
wissenschaft in einer Weise anzuwenden, die internationalen Wissenschaftsstandards in den entsprechenden
Fachbereichen entspricht.

« Das Masterseminar Kulturwissenschaft dient der wissenschaftlichen Untersuchung kultureller Strukturen und kul-
turgeschichtlicher Prozesse der spanischen und hispanoamerikanischen Welt, der Methoden und Kernbereiche des
kulturwissenschaftlichen Landervergleichs sowie der selbststandigen Erarbeitung wissenschaftlicher Fragestellun-
gen, die anhand ausgewahlter Themen (aktuelle politische Probleme, herausragende historische Ereignisse und
Epochen, Entwicklungen in bildender Kunst, Architektur und Musik sowie gesellschaftspolitische Entwicklungen)
und unter Riickgriff auf text- und kontextbasierten Anséatzen der kulturwissenschaftlichen Theoriebildung veran-
schaulicht werden. Besondere Berticksichtigung erfahren dabei die spanisch-hispanoamerikanischen Beziehungen
sowie, wo immer sich dies an-bietet, der vergleichende Bezug zu Deutschland und Europa.

+ Das Masterseminar Literaturwissenschaft dient der wissenschaftlichen Erarbeitung zentraler Aspekte der spani-
schen und hispanoamerikanischen Literatur, der selbststandigen Erarbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen.
Im Vordergrund stehen dabei ausgewahlte originalsprachige Werke spanischer und/oder hispanoamerikanischer
Autoren*innen aus unterschiedlichen literarischen Epochen, die sowohl anhand verschiedener literaturtheoretischer
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Fragestellungen als auch im Kontext ihrer ideen-, sozial- und kulturgeschichtlichen Einordnung analysiert werden.

+ Das Masterseminar Sprachwissenschaft dient der Vertiefung zentraler Aspekte sprachwissenschaftlicher For-
schung. Diese werden weitgehend selbststandig erarbeitet und in angemessener wissenschaftlicher Form miind-
lich/schriftlich prasentiert. Im Vordergrund stehen dabei sprachwissenschaftliche Themen, die die Sprache als Aus-
drucksmittel und als solches ihre Bedeutung in der menschlichen Kommunikation untersucht. Vor diesem Hinter-
grund geht es auch um die prominente Rolle der Sprache und der in ihr vollzogenen Diskurse in der Ideen-, Sozial-
und Kulturgeschichte der Gegenwart und Vergangenheit. Die Varietaten des Spanischen in Spanien und weltweit,
Sprachkontaktphanomene und damit zusammenhangende sprachpolitische Implikationen bilden daneben einen
weiteren Schwerpunkt.

* Die Lehrveranstaltung Lateinamerika dient dem Aufbau und der Vertiefung von Kenntnissen (iber kulturge-
schichtliche Aspekte Deutschlands und Lateinamerikas. Die inhaltlichen Schwerpunkte bilden dabei Prozesse der
individuellen und kollektiven Identitatsbildung in sozialen und historischen Zusammenhangen, die Auseinanderset-
zung mit transmedialen Prozessen der Gegenwart und aktuelle Diskussionen der Medienkritik. Besondere Bertick-
sichtigung erfahrt dabei das Verhaltnis von (post-)nationalen und kulturvergleichenden europaischen Perspektiven.

* Im Forschungsseminar Korpuslinguistik lernen die Studierenden anhand von elektronischen Korpora aus de-
duktiver Perspektive Hypothesen aus der Theorie (Lexikogrammatik, Konstruktionsgrammatik) zu tberprtifen und
aus induktiver Perspektive empirische Befunde zu erstellen, die in einen theoretischen Kontext integriert werden
mussen.

» Die Ubung Sprachpraxis performativ vermittelt die Fahigkeit zum expressiven und kreativen Umgang mit dem
Spanischen in unterschiedlichen Kommunikationssituationen. Die Studierenden sind in der Lage, interkulturelle
Handlungsfahigkeit performativ auszugestalten.

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen:
Fachlich-inhaltliche Ziele
Studierende

+ nahern sich fachlichen Fragestellungen mit einer forschenden Grundhaltung und kénnen fachliche Fragestellungen
und Forschungsergebnisse in der Fremdsprache darstellen.

« verfligen uber vertiefte Erkenntnis-, Arbeits- und Beschreibungsmethoden des Faches.
« reflektieren die gesellschaftliche Bedeutung des Faches — auch im Vergleich zu anderen Féachern.
« verfiigen Uber vertiefte Kenntnisse der spanischsprachigen Kultur, Literatur und Sprache.

« erweitern ihre Kompetenzen in digitalen Informations-, Kommunikations- und Kulturpraktiken, gestiitzt auf eigene
Erfahrungen forschenden Lemens und begleitet von einer angeleiteten vertieften Reflexion auf die spezifischen
Potenziale und Probleme moderner bzw. digitaler Medien, immer auch im Vergleich zu analogen Kommunikations-
und Handlungsformen.

* kénnen zentrale Ereignisse der Ereignisgeschichte Deutschlands und Lateinamerikas einordnen und in Beziehung
setzen.

« erwerben einen Uberblick (iber zentrale Etappen und Inhalte von wechselseitiger Kulturaneignung und -ablehnung.

« erlernen fachsprachliche Kenntnisse zur Beschreibung von und Auseinandersetzung mit deutsch-lateinamerikani-
schen Kulturbeziehungen.

« erlernen den Umgang mit korpusspezifischen digitalen Recherchetools sowie Grundkenntnisse der Skriptprogram-
mierung und der Datenmodellierung

* erlernen Methoden und Techniken des performativen Sprachgebrauchs in der Fremdsprache
Spezifische Schliisselkompetenzen

+ Kognitive Kompetenz: Kritische Aufnahme und Reflexion von Sachverhalten sowie Fahigkeit zum Erkennen von
Zusammenhangen, Transferfahigkeit, Problemldsefahigkeit




Universitat Paderborn AM 29.26 Seite 19 von 19

+ Soziale Kompetenz; z.B. Team- oder Gruppenarbeit

« Kommunikative Kompetenz: Fahigkeit, Sachverhalte und Probleme in sprachlich korrekter und inhaltlich Gberzeu-
gender Weise darzulegen; Fahigkeit zu sprachlich korrekter und logischer Argumentation; Diskussionsfahigkeit;
zielgruppengerichtete Kommunikation; interkulturelle Kompetenz

* Selbstkompetenz: Féhigkeit zur Selbststandigkeit, Leistungsbereitschaft, Verantwortungsbereitschaft.

* Medienkompetenz

* Allgemeines Basiswissen: Arbeits- und Prasentationstechniken

* Vertiefung der Anwendung digitaler Arbeitsmethoden auf der Grundlage von Recherchetools, Datenbanken, Kor-
pora und literatur- sowie sprachwissenschaftlich annotierter Texte. Synchrone und asynchrone Formen der Teil-
nahme an und Leistungserbringung in Lehrveranstaltungen

« interkulturelle Kompetenz: Fahigkeit, Strukturen der Verflechtung von Kulturtheorien im lateinamerikanisch-deut-
schen Kontext kritisch zu reflektieren.

* Digitalkompetenz

+ Performative Kompetenz: Studierende erlernen den kreativen Umgang mit der spanischen Sprache in unterschied-
lichen, auch unbekannten Situationen

6 Priifungsleistung:
[] Modulabschlusspriifung (MAP) [x] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)
Zu Priifungsform Dauer bzw. Umfang Gewichtung fiir die Modulnote
a) oder b) | Schriftliche Hausarbeit ca. 50.000 Zeichen 100%
7 | Studienleistung / qualifizierte Teilnahme:
Qualifizierte Teilnahme zu jeder Lehrveranstaltung geméaR § 15 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen.
8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen: Keine
9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Vergabe von Leistungspunkten erfolgt, wenn die Modulprifung bestanden ist und die qualifizierte Teilnahme in
den Lehrveranstaltungen nachgewiesen ist.
10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet.
11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengéangen: Keine
12 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. Sabine Schmitz
13 | Sonstige Hinweise: Keine

Abkiirzungen:
de= deutsch

en=englisch

fr=franzdsisch

sp=spanisch
P=Pflicht
WP=Wahlpflicht







	§ 31 Allgemeine und Besondere Bestimmungen
	§ 32 Erwerb von Kompetenzen, Qualifikationsziele und Sprachenregelung
	§ 33 Studienbeginn
	§ 34 Zugangsvoraussetzungen
	§ 35 Gliederung, Studieninhalte, Module
	§ 36 Teilnahmevoraussetzungen
	§ 37 Leistungen in den Modulen
	§ 38 Masterarbeit
	§ 39 Übergangsbestimmungen
	§ 40 Inkrafttreten, Außerkrafttreten und Veröffentlichung
	Anhang 1: Exemplarischer Studienverlaufsplan Variante A 1,2
	Exemplarischer Studienverlaufsplan Variante B 1,2
	Anhang 2: Modulbeschreibungen



